
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 2 (1916)

Heft: 47

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


734

von hohem geschichtlichen Werte, auf das wir hier gebührend aufmerksam machen.

Wandt. Der Staatsrat unterbreitet dem Großen Rat drei Projekte betref-

send die Pensionen für Sekundär- und Primarlehrer und Kindergärtnerinnen. Es

sind Pensionen von Fr. 1500 bei Gehalten über Fr' 2000 und von Fr. 750 bei

Gehalten unter Fr. 2000 vorgesehen. Für die Primarlehrer sollen die Pensionen

von Fr. 900 auf Fr 1200 und für die Primarlehrerinnen von Fr. 720 auf Fr.
900 erhöht werden.

Verantwortlicher Herausgeber: Berein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Persand durch
Eberle â Rickenbach, Verleger in Einstedeln.

Inseratenannahme
durch die Publiettas A.-G. Luzern.

5 50 ^ bei der Post bestellt Fr. à.70
^ayresprels Hr. o-ov ^Ausland Portozuschlag,. Preis der 32 mm breite» Petitzeile IS Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Berbandspräfident:

I. Oeich. Lehrer, St. ffiden.
BerbandSkassier:

A. Engeler, Lachen-Bonwll (Check IX 0,521).

Stsklkeàn
Kaisers Hosenkeder,

^ationalfeder,8ebxveixer-8ebul-
ferler à 843. pngl. àtablfedern
grosses Imager - billigste preise

Kaiser â bo., kern.

Schulaetiket
werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-

fältig beachteten

Schulblattes.

b'ür Lieferung von

Visit- unit kratulations-
empkeblen wir uns an-

gelegentliebst. Visit- unü einfache
Mückwunsdiicarten liefern wir per
25 8tnele xu Pr. 2.25—3.25; 50
Ztneli ?u 2.50—4.— ; 100 8tücb xu
3—5.50. 8eköne pkantasie-glück-
wunsrbkarlen mit Samens- und
Orts-^ufdrueb und mit passenden
inverts per 25 8tüelc xu Pr. 3 —
4.50; 50 8tüel< xu 4 25-6.50; 100
8tücic xu Pr. 6—11. MW" ^Vir
bitten, ^ullräge für VVeiknacbten
^eujabr mögliebst frükxeitig mit

Angabe der Preislage einxngeben.
IlestelIariZeri an:

gberle â Kiclcenbscli, buebâi uâeiei, ginsiedeln.

Wir nützen uns selbst,
wenn wir unsere Inserenten berücksichtigen!
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Lehrer-Stellvertretung.
An die Schule Waldkirch-Oberwald wird für die Dauer

von ca. Monaten ein Stellvertreter gesucht. Antritt
wenn möglich sofort. Anmeldungen erbeten an den Präsi-
deuten des Schulrates Hochw. Hrn. Pfarrer Jos. Wieland.

Waldkirch, den 14. November 1916.

Die beauftragte Schulratskanzlei.

Junge, wohlpatentiertc

Kehrerin
kathol. Deutsch-Schwei-
zerin sucht Stelle als
Primarlehrerin, würde
cv. auch eine Stelle als
Privatlehrerin anneh-
men. Gehalt nach Über-
einkunst Offerten befiir-
dert unter 163 Schw die
Publicitas A. G. Luzern.

Empfehle höfl. meine stimmungsvollen

Weihnachtstieder:
„Heilige Nacht" und „Weihnachten" aus Gas-
manns: „Christglocken", für gem. Chor. 2 Aufl.
„Herr, gib uns Frieden" — Da paoem, vo-
mias — deutiche und lat. Ausgabe für gem.
Chor, 2. Auflage von B. Kühne.
„Schlaf Kindlein, schlaf" von Jg. Kronenberg.
„O wunderbare Weihnachtszeit", 2st. Kinder«
chor mit Klavierbegleitung.

Verlag: Hans Willi, Eham.

Neu erschienen:

„Aus der Zeichenstunde"
von E. Sidler, Lehrer.

Durchgeführter Lehrgang für das Zeichnen
m der Volksschule, in 4 Heften.

Preise: Heft I: Fr. 3.— ; Heft II: Fr. 3.60;
Heft III: Fr. 4.-; Heft IV: Fr. 4.60.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder
direkt vom Verlag:

Ernst Sidler, Lehrer, Wolfhausen
(Zürich).

Ständige Depot bei den Buchhandlungen:
Zîâber <d ßo., <ßuzern; H. Kaag, Luzern; ß.
Slrüb in Fug; Weißner, Karau; Krauß 6
Urack, Aarau; Gebr. Joppler, Maden; v.
Watt, Stans; Krämer, Sarnen; Z. Ktcn,
Schwyz; Aehr'sche Muchh., St. Hallen; Schnei-
der ck ßo., St. Hallen; A. ck I. Koppel, St.
Hallen; Steiger, Ilorschach; Kuber <!.- ßo.,
Iirauenscld u. s. w.

Llir Rnnü^eliiitt imÄ tIvtiseft
t-l so. ànUiixv à k'r. 1.20.

t'iil' litllixllt) iilîtì
Kuiientsvftiikt

0. áiiUNA« à 70 Lts. 162

öiiile ieliezünge mit àitunz lilr làtit uml Zàr.
SsruASyliolle:

llektogfgptienmasLk
ttelctogiopbenblolter, Zebopiro-
ßiopken-Lollen, Heìctoai-gpben,
8clmpii'ogrgpber>, Leste ^peiiiol-
4 inten. Zpexiatitöt:
piei e. Ollerten u. Lupiermuster
ouf >Vunsèii Lillige Lreise.

llaisek â Lo. kern
t^btß. Luleoubedgik.

Haupt- oder
Ueveuverdienst!

Gewährt gut beleumdeten, strebsamen Personen
beiderlei Geschlechtes die Vertretung der Sck wei«
zerischen Lebensversicherungs-und Rentenanstalt
in Zürich. P425>Lz 172

Auskunft erteilt die Generalagentur Lu-
zern, Hirfchengraben 11.

pkojektions üppsrot
mit neuester lliobtoivriebtuvA unä eioigen 100
lìtt,w 2» veeknukv». (lüläer aus äsr
Lebwoi^, 'lirol, Osutsoblanä, ltslisn, aus äer
biblisotien unä 8cbn ei^er-ltesciiiciite, sowie vom

VVeltlcrieA.)
Nell. Ollerten unter 167 Lebw. an äis

viidlieitas z. 6. l-nrern.

Màe ^duì!ilâ^6ii u.

..lleimstssng"
sinä IS dir. ersekieoen. üioeslne îlr. à 5 Lts.
Lins naeli lîelieben ausgswälilts ^orabl wsràen
io 6msoklag xekektct Zelietert.

^u berielisn vom Herausgeber:
lìiiâ. llirenAvi in 1nt«eI»Iî«ii

,,Sprürtio rrnd Gebete sûr die Klein-
kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflich approbiert. Preis 10 Ct.

Eberle K Rickenbach in Einfiedeln.
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Druck und vertag von Kberle ck MickenbacH in Kinfiedetn.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlen« Erzählungssammlung. Bisher erschienen 2ZÄ Nummern zu es Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Leinwandbänden für Schul- und Bollsbibliotheten lostet SS Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummer«
von 3. A. M.. Lehrer in A.

Serie II. «olksbibliothek.
138. C. Arand: AUorseotrnbilllcr. I. Ein Mann vergiftet seine brave Frau, um eine

freisinnige zu heiraten. 3, Friedrich wird Priester aus Liebe zu den armen Seelen. 3. Ein
in Todsünden ergrauter Mann findet auf dem Gottesacker die Reue. 4. Edmund findet den
Glauben erst wieder, nachdem seine Gattin gestorben. S. Joses will sterben und dadurch
seinen Bater und seine Geschwister vor dem Hunger retten. Preis 10 Cts.

Schon.

139. C. Arand: Ittî Mauren Jesu! geht Lina in die Welt hinaus, widersteht den Lock-

ungen derselben und findet im Klosterberuf ihr Heil. Kati dagegen lebt und genießt mit der
Welt, verdirbt und stirbt als höchst unglückliches Erdenkind.

Tochter, greife zu!
Allerseelen. Angelika, ein Weib ohne Glaube, sucht auch bei ihrem gefügigen Manne
durch Spott jede Religion auszutreiben. Erst der jähe Tod ihres Mannes öffnet ihr die
Augen. Das gottlose Weib tut jetzt Buße. Preis 10 Cts.

140. A m mann, Pfr.: Dan Kasca, der Apostel der Jugend, hat weit mehr als hundert-
tausend Kinder aus leiblichem und geistigem Elend herausgezogen und sie zu glücklichen
Menschen gemacht.

Schönes Lebensbild.
I». Daurian, der Apostel der Aussätzigen. Nachdem der Aussatz beschrieben, wird das
Wirken und Entsagen des Paters auf der Insel Molokai gezeichnet.

Wer Freude hat an Heldengefchichten, greife hier zu.

Die erste >7!. Kaururunian inr Kerller. Eine Baronin erzählt mit Rührung,
wie sie während der französischen Revolution mit ihrer Mutter im Kerker die hl. Kommunion
empfangen habe. Preis 10 Cts.

141/14L. I. Holzwarth. Petrus Clavor, Sklave der Negersklaven. Die
Ueberschrist „Sklave" sagt schon viel; dieser Apostel der Neger von Cartagena gibt uns ein
helleuchtendes Beispiel der Entsagung und Selbstaufopferung.

Sehr wertvoll.
Glück des kl. Jasef inr Sterben. Am Nährvater des Sohnes Gottes haben wir

ein klares Bild von innerer Zufriedenheit. Preis Lv Cts.

Bergfahrt
ver Jugend.

Dieses Singspiel von W.
Steiner, das u. a. an d-r
Landesausstellung in Bern
mit durchschlagendem Erfolge
fieben Mal aufgeführt worden
ist, eignet sich ganz besonders
für Schüler-Aufführungen.

Nctenmaterial bei G-
Luck. Effingcrstr. 3, Bern.

7ZV5 X

Inserate
find an Publicitas A. G.

in Luzern zu richten.

Wir nützen uns

selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

?ia.nos karinonininL!
Violinen

unc! glle sonstigen

iVìusîkînLttumente
uncl MuLilcaüen

(Grösste Neielibgltißkeit
uncl Vielseitigkeit.

e>oìl,I-»«!«>îr,o kkaknileata Veeteeluvg Ilee Sclu»àe. pianolabàn
5s5llìlS88Ige l-slll-ixarv gudPf j àdì llüll ScdiM-sslilii'.

ÜNK â (Ü0.5 Mried u. Filialen.
V«rBNS«prvlsv ttlr «Ilv I-vIirer««I»»st. >
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